
Vorwort zur fünft en, übera rbeiteten und 
ergänzten Aunage 

Se it dem Erscheinen der dritten. neugeslaheten und erweiterten Auna
ge dieses Ein fü hrun gsbandes in di e Entwicklung und Erl.ichung vom 
Kleinkind zum Schulk ind sind sieben Jahre vergangen. Das vcmnlaßlc 
uns bei der Vorbereitung der nun vorliegenden fünrten Aunagc L.U einer 
kriti sc hen Durchsic ht lind Überarbeitung. Dabei ging es vor allem dar
um zu prüfen, ob und inwieweit grund legende Aussagen durch die Er
gebni sse der zwi schenzeitl ichen Forschung bzw. Veriinderu ngen der ge
sell schaftlichen Rahmenbedi ngungen ergänzungs- bzw. revi sionsbe
dürftig waren. und dies bei der Darste llung zu berücks ichtigen. Sowei t 
erforderli ch. wurden Text und LiterUlurverweise entsprechend ergänzt. 
dabei konnten Neuerscheinungen bis z.um ersten Quartal dieses Jahres 
berücksichtigt werden. Um den Text nicht durch LiteralUrangabcn zu 
überfrachten. wurden einige Hinweise auf ältere Arbeiten gestrichen. so
we it der erforderliche wisscnschaftshistorische Bezug gewahn werden 
konnte. 

Da das Buch vie lfach als Einflihrungsband flir Stud ierende versc hie
dener pädagogischer bzw. sozial wissenschaftlicher Studiengänge ver
wendet wird. huben wir auf diesbezüglichen Wunsch am Ende e ines je
den Kapitels noch Hinweise auf vertiefende lind weiterführende Litera
tur ange fligl: diese sind über die fon laufenden Literaturve rv.'cisc hinaus 
im Sinne ei ne r Empfeh lung COr eine gezielte we itere Auseinanderset
zung mi t der betreffenden Problematik zu verstehen. 

Be i der Literaturbcschaffung und -durchsicht sowie bei der Ergänzung 
des Literatur- li nd Sachverzeichnisses und beim Lesen der Korrekturen 
haben uns Frau Birg il Beuse. Frau Monika Demming- Päl ll1cr und Frau 
Sylvia Schneider unterstüt zt. ihnen sind wir ebenso zu Dl.lnk verpflich
tet wie Frau Sigrid Bruckmann für die Erstel lung der über~lrbeiteten und 
crgiinzlcn Manuskriplfassung. 

Düsse ldorf und Köln. im April 1995 Horst Nickel 
Ulrich Schmidt -Dcntcr 
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Vorwort zur dritten, neugestalteten und 
erweiterten Auflage 

Die e rste Fassung dieses Buches entstand zu e iner Zei t, in de r die Vor
schuljahre verstärkt das Interesse der Wissenschaft und der Öffen tl ich
keit funden. A uch das Verständnis von Entwick lung. besonders in den 
e rsten Lebensjahren . begann sich grundlegend zu ve rändern . Rei fungs
theore tische Vorste llungen verloren an Bedeutung, erzieheri scher Opti 
mismus selzte sich durch. Diese Trendwende zeigte sich nicht nu r in 
e inem verstllrkten Engagement für die vorschulische Ell lwicklungsför
derung. sondern auc h in de r Suche nach erl.ieheri schen Alternativen . wie 
sie z. B. in der sog. anti autoritären ErL.iehung zum Ausdmck kam. In die
ser Zei t wollten wir Ert.iehcm. Sozialarbeitern. Lehrern und Eltern den 
ncueSlell Wissensstand über die Entwicklung in der Altersspan ne von 
etwa drei bis acht Jahrcn verm ittcln ; Informationcn auf gesichener wis
senschaftli cher Gm ndlage sollten verständlich und ansprechend mi tge
teilt werden. 

Diese Absicht hat uns auch bei der GestallUng der vorliegenden dril 
ten, erwcitcn en Aunagc gele itet. Der Tex t beginnt mit e iner Einftihrung 
in dasemwicklungspsychologische Grund lagenwissen. Es fo lgt eine Dar
ste llung der verschiedenen Bere iche. in denen sich die Entwicklung vom 
Kle ink ind zum Schulkind voll zie ht. Hierzu si nd viele neue Forschungs
ergebnisse in den Lchrbuchtext eingegangen. 

Wiederum liegt ein besonderes Gewicht auf dem Be itrag. den der Er
zieher zu diescm Emwick hmgspro7.cß le iste!. Dic Möglichke iten, aber 
auch Grenzen der Entwick lungsförderung werden herausgeste llt . Beide 
Aspekte lassen sich heute mit einem gewissen Abstam.l von der .. Förde
rungswclle" diffe ren7..iener bewenen als noch vor einem Jahrze hnt. Aus 
dieser abgehobenen Pe rspektive heraus ist es unser An liegen. Orientie
rungen und Leitlinien für das enieheri sche Handel n zu geben. 

Noch in e iner we ite ren Hinsicht befi ndet sich der Tex t dieser Auna
ge auf einer anderen .. Ebene" als die vorhergehenden Fassungen. Wur
de früher vor allem das Er~ieherverhahen als Einnußfaktor herausge
stellt. so sehen wir heute die Ent wiCklung des Kindes im größeren 
Zusammenhang e incs umfassenden Umwe hsystems. Das Kind ist Teil 
ei nes sozialen Netzwerkes. das verschiedene wichtige Funktionen rur 
seine En twiCklung erfü llt. Eltern und Spielkameraden. Vorschulerl.ic· 
her und Lehrer. aber auch die mmcriell·physika lischen Lebe nsumstän
de bi kien insgesamt wiChtige sich gegenseitig bee innussende Bedin· 



Vorwort 11 

gungen des Entwicklungsfonschri tls. Gleichzeitig jedoch müssen wir 
auch das Kind selbst als ak ti ven Gestatter seiner e igenen Entwicklung 
verstehen. das auch se inerseits se ine Umwelt bceinn ußI. 

Das Buch eignet sich als Ei nHih rung in den psycholog ischen Wissens
s\:lnd ebenso wie a ls praxi sori ellt icrtc Un tcrstützllllg für er.tieherische 
Benlfe und interessierte Eltern . 

Für die Unterstützung bei der Durchsicht des Manuskriptes sowie für 
die Erste llung des LiteraturvCrLcichnisses und Sachregisters sind wir Frau 
Ursula Ehlen. Frau Renate Schäfer lind Herrn Ludger Neumann zu Dank 
verpn ichtet. Ferner danken wi r Frau Sigrid Bruckmann. Frau Barbara 
Trost-Yanez und Frau Monika Weslig fUr die Erste llung der Man uskri pt
rei nschrift . 

Düsseldorf und Köln. im Sommer 1988 Horst Nickel 
Ulrich Schmidt-Dcn ter 
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